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Der Schalldruckpegel ist der zehnfache dekadische Logarithmus des Verhältnisses der Quadrate des
Effektivwertes des Schalldruckes p und des Bezugsschalldruckes p0 ausgedrückt in Dezibel (dB).

Lp Schalldruckpegel
p Schalldruck
p0 Bezugschalldruck 20 µPa (entspricht 0 dB, Hörschwelle)

Hörschwelle: 20 µPa (0 dB) 
Schmerzschwelle: 20 Pa bis 200 Pa (120 dB bis 140 dB) 
auf Grund dieses Verhältnisses von 1 zu 1.000.000 ist ein logarithmisches Maß erforderlich  

Schalldruckpegel LP
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Die Schallleistung bezeichnet die pro Zeiteinheit von einer Schallquelle abgegebene Schallenergie. Ihre
Einheit ist Watt (W)

Lw Schallleistungspegel
p Schalldruck
p0 Bezugwert P0 = 10−12 W

Schallleistungspegel Lw
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Basispegel LA,95,IP

Der Basispegel ist der in 95% der Messzeit überschrittene A-bewertete, mit der Zeitbewertung 
F (fast) ermittelte Schalldruckpegel der Schallpegel-Häufigkeitsverteilung eines beliebigen 
Geräusches. Er beschreibt die ruhigsten Phasen eines sich ändernden Geräusches.

Widmungsbasispegel LA,FW 

Der Widmungsbasispegel ist der um 10 dB verminderte Beurteilungspegel nach ÖNORM S 5021.
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Innenaufstellung
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Außenaufstellung

Der A-bewertete Schalldruckpegel der Anlage am Immissionspunkt ergibt sich wie 

folgt:
LA,IP = LW,A– 20 · lg (s) + LZ – 8

Es bedeuten: 

- LA,IP Schalldruckpegel der Anlage am Immissionsort in dB 

- LW,A Schallleistungspegel, der Anlage in dB
- s Entfernung zwischen Aufstellungsort und Immissionspunkt in Meter, 

kürzeste Entfernung zwischen Emissionspunkt und Nachbargrenze 
(inklusive öffentlichem Gut, z.B. Straße) 

- lg (s) Logarithmus zur Basis 10 der Entfernung s 

- LZ Zuschlag (Reflektionen) LZ (A) = 0 dB, LZ (B) = 3 dB, LZ (C) = 6 dB,

- -8 Umrechnungskonstante (Halbraum)
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Außenaufstellung

Je nach Aufstellungsort und zusätzlichen Reflexionsflächen ergeben sich 
folgende Zuschläge bei einem Abstand < 3,00 m zur nächsten Wand:

Aufstellung allseitig frei: Zuschlag:  LZ = 0 dB

Aufstellung an einer Wand: Zuschlag:  LZ = 3 dB

Aufstellung in einer Ecke: Zuschlag:  LZ = 6 dB
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Außenaufstellung

Berechnungsbeispiel für eine Klimaanlage: 

erforderliche Angaben: 

- LW,A laut Datenblatt: Schallleistungspegel, LW,A  z.B. 65 dB(A)
- s laut Plan: Entfernung vom Klimaanlage zur Grundgrenze ( z.B. 7 

Meter)

- LZ Zuschlag (Reflektionen) LZ (A) hier 0 dB

Anwendung der Formel

LA,IP = LW,A– 20 · lg (s) + LZ – 8

mit den Angaben

LA,IP = 65– 20 · lg (7) + 0 – 8 

Ergebnis:

LA,IP = 40 dB(A)



Leitfaden Wärmepumpe

Ing. Karl Filippits, BA MA Folie 9

Außenaufstellung

Berechnungsbeispiel für eine Klimaanlage: 

erforderliche Angaben: 

- LW,A laut Datenblatt: Schallleistungspegel, LW,A  z.B. 65 dB(A)
- s laut Plan: Entfernung vom Klimaanlage zur Grundgrenze ( z.B. 7 

Meter)

- LZ Zuschlag (Reflektionen) LZ (A) hier 3 dB

Anwendung der Formel:

LA,IP = LW,A– 20 · lg (s) + LZ – 8

mit den Angaben

LA,IP = 65– 20 · lg (7) + 3 – 8 

Ergebnis:

LA,IP = 43 dB(A)
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Außenaufstellung

Berechnungsbeispiel für eine Klimaanlage: 

erforderliche Angaben: 

- LW,A laut Datenblatt: Schallleistungspegel, LW,A  z.B. 65 dB(A)
- s laut Plan: Entfernung vom Klimaanlage zur Grundgrenze ( z.B. 7 

Meter)

- LZ Zuschlag (Reflektionen) LZ (A) hier 6 dB

Anwendung der Formel

LA,IP = LW,A– 20 · lg (s) + LZ – 8

mit den Angaben

LA,IP = 65– 20 · lg (7) + 6 – 8 

Ergebnis:

LA,IP = 46 dB(A)
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Ermittlung des Immissionsgrenzwertes – Was ist zulässig? 

Anforderungen nach der OIB Richtlinie 5 und der Flächenwidmung  (ÖNORM S 5021) 
sind zu beachten ( Für Wien wird nur ÖNORM S 5021 angewandt).

Anforderungen nach der OIB Richtlinie 5:
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Ermittlung des Immissionsgrenzwertes 

Anforderungen nach der Flächenwidmung:
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Ermittlung des Immissionsgrenzwertes 

Anforderungen nach der Flächenwidmung – Ableitung des Widmungsbasispegels:

Wenn der Beurteilungspegel Lr auf Basis der 
Flächenwidmung entnommen wird, muss 
dieser um 10 dB reduziert werden, um den 
Widmungsbasispegel zu erhalten. 

Beispiel : Kategorie 2 – Betrieb einer  Schallquelle zur Nachtzeit : Widmungsbasispegel  = 
Beurteilungspegel – 10 dB = 40 -10 = 30 dB
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Ermittlung des Immissionsgrenzwertes – Was ist zulässig? 

Der Umgebungspegel an Hauptstraßen kann aus der Lärmkarte herangezogen werden.
Angezeigt werden Karten für einen 24 Stunden-Durchschnitt und Nachtwerte in 1,5 
Meter und 4 Meter Höhe. http://www.lärminfo.at

Beispiele:

http://www.lärminfo.at/
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Anwendungsbeispiele  Grundgrenzen und Flächenwidmung https://www.wien.gv.at/flaechenwidmung/public

https://www.wien.gv.at/flaechenwidmung/public
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Anwendungsbeispiele
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Anwendungsbeispiele für mehrere Quellen

𝐋𝐩 = 𝟏𝟎 𝐥𝐠 (𝟏𝟎𝟎,𝟏𝐋𝟏 + 𝟏𝟎𝟎,𝟏𝐋𝟐 + … 𝟏𝟎𝟎,𝟏𝐧)
Beispiel:
Pegel 1:   40 dB
Pegel 2:  45 dB
Pegel 3:  50 dB

𝐋𝐩 = 𝟏𝟎 𝐥𝐠((𝟏𝟎𝟒 ) + (𝟏𝟎𝟒,𝟓 ) + (𝟏𝟎𝟓))= 51,51 dB 
gerundet 52 dB 

Berechnung erfolgt anhand folgender Summenformel:



Leitfaden Wärmepumpe

Ing. Karl Filippits, BA MA Folie 22

Nützliches

https://www.wien.gv.at/wohnen/baupolizei/pdf/schallschutz-haustechnischer-anlagen.pdf

https://www.wien.gv.at/flaechenwidmung/public

www.produktdatenbank-get.at

https://www.waermepumpe-austria.at/schallrechner

https://www.schweizer-fn.de/akustik/schallpegelaenderung/schallpegel.php#gleichschall

https://www.wien.gv.at/wohnen/baupolizei/pdf/schallschutz-haustechnischer-anlagen.pdf
https://www.wien.gv.at/flaechenwidmung/public
http://www.produktdatenbank-get.at/
https://www.waermepumpe-austria.at/schallrechner
https://www.schweizer-fn.de/akustik/schallpegelaenderung/schallpegel.php#gleichschall


Erstkontakt und Terminvereinbarung

• Telefon: +43 1 4000 84287
Mo-Fr von 9:00 bis 12:00 

• Email: erneuerbare-energie@urbaninnovation.at

• Web: https://erneuerbare-energie.wien

Als Service der Stadt Wien begleitet Sie die Klima- und 
Innovationsagentur Schritt für Schritt beim Umstieg auf eine effiziente 
Energieversorgung  ohne fossile Energieträger.

Wir unterstützen Sie gerne! 

Beratungsservice erneuerbare Energie 

Wir freuen uns über Ihr Feedback! 

mailto:erneuerbare-energie@urbaninnovation.at
https://erneuerbare-energie.wien/
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